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Member of

Antikommunismus

keine chance!

Gib 

Kampf der 

weltkriegsgefahr!

Für internationaLe arbeitereinheit,
echten SoziaLiSMuS!

KaMPF uM LohnnachSchLag! 



1. Mai 2022 

Kampf gegen die Weltkriegsgefahr! 
Für die internationale Arbeitereinheit! 
Für Arbeit, Frieden, Umwelt, echten Sozialismus! 
Jetzt Kampf um Lohnnachschlag führen!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dieser 1. Mai steht im Zeichen des Kampfs 
gegen die akute Gefahr eines III. Welt-
kriegs und gegen die Abwälzung der 
Krisen- und Kriegslasten auf die Arbeiter 
und Familien. Das Gebot der Stunde ist: 
Aktiver Widerstand gegen jede impe-
rialistische Aggression und Krieg! Alle 
russischen Truppen raus aus der Ukrai-
ne! NATO/USA/EU – Hände weg von der 
Ukraine!

„Der Krieg in der Ukraine muss beendet 
werden“, darüber herrscht große Einig-
keit. Viele sind angesichts der russischen 
Aggression und der akuten Gefahr eines 
atomaren Weltkriegs aufgewühlt und 
nachdenklich. Es gibt eine große Soli-
darität mit den Menschen in der Ukrai-
ne, die unter den Folgen am meisten zu 
leiden haben, und die in Russland gegen 
den Krieg protestieren. Wie soll es wei-
tergehen in einer Welt, in der nicht nur 
Weltwirtschafts- und Finanzkrisen, tiefe 
Strukturkrisen, eine globale Umweltkrise, 
eine Krise der bürgerlichen Flüchtlings-
politik und Corona-Pandemie, sondern 
auch verstärkt imperialistische Kriege 
grassieren? Im Jahr 2020 wurden welt-
weit Ausgaben für das Militär in Höhe 
von rund 1,96 Billionen US-Dollar ge-
tätigt. Die Ampel-Bundesregierung will 

angeblich die „Transformation“ gestalten. 
Sie beschließt 100 Milliarden Euro für die 
Rüstung. Das gießt Öl ins Feuer dieses 
Krieges, hilft aber den Menschen in der 
Ukraine am wenigsten. 
Nein zur Bundeswehr und Militarisie-
rung als Perspektive für die Jugend! Un-
sere drängenden Fragen sind andere: 
die so zia le Lage der arbeitenden Men-
schen, das Gesundheitswesen oder die 
Ausbildung der Kinder. Hier soll künftig 
noch mehr „gespart“ werden. Der Krieg 
verschärft die Inflation mit Benzin- und 
Ener giepreisrekorden. Die Lohnerhöhun-
gen der letzten Tarifrunden sind schon 
jetzt mehr als aufgebraucht. Wir brau-
chen einen Lohnnachschlag! Die Älteren 
können sich sicher noch an erfolgreiche 
betriebliche Kämpfe für die Teuerungs-
zulage in den 1970er- und 1980er-Jahren 
erinnern. Für die nächste Tarifrunde emp-
fiehlt sich eine deutlich erhöhte Forde-
rung. Wir zahlen nicht für diese Krise und 
für imperialistische Kriege!
Die deutschen Monopole und ihre Regie-
rung versuchen, diese Situation für ihre 
imperialistische Politik auszunutzen. Alle 
sollen sich in einer „modernen Burgfrie-
denspolitik“ hinter der Regierung ver-
sammeln. Für die offen imperialistische 
Außen- und Militärpolitik der Bundes-



Heraus zum         1. Mai:
Vorwärts zur Arbeiteroffensive! 
 Aktiver Widerstand gegen die 

imperialistische Vorbereitung eines 
III. Weltkriegs!

   Gegen die Abwälzung der Kriegs- 
und Krisenlasten auf die Massen! 

  Kampf für einen sofortigen Lohn-
nachschlag, mindestens in Höhe der 
Infl ation!

  Kampf dem Militarismus – Bundes-
wehr und Polizei sind kein Ausweg 
für die Jugend!

  Kampf um jeden Arbeits- 
und Ausbildungsplatz auf Kosten 
der Profi te!

  30-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich!

  Für ein vollständiges und all seitiges 
gesetzliches Streikrecht!

  Für die Befreiung der Frau und die 
Zukunft der Jugend! 

  Hoch die internationale Solidarität!
  Rettet die Umwelt vor der 

kapitalistischen Profi twirtschaft!
  Für den echten Sozialismus! 
  Für Frieden, Völkerfreundschaft, 

echten Sozialismus!

  Stopp CO2-Bepreisung auf Kosten 
der Massen, Umweltschutz 
auf  Kosten der Konzernprofi te!

Antikommunismus

keine chance!

Gib 

Heraus zum         1. Mai:

regierung sollen wir auf soziale Rechte 
verzichten, die Heizung runterdrehen 
oder das Auto zu Hause lassen? Nach 
der öffentlichen Kritik daran vergießt die 
Regierung jetzt Krokodilstränen über die 
gestiegenen Energiepreise. Dabei ist das 
doch so gewollt, wie die CO2-Bepreisung 
auf Kosten der Massen zeigt. Und Finanz-
minister Lindner hat schon angekündigt, 
„jeden Euro“ im Bundeshaushalt auf den 
Prüfstand zu stellen – jede Wette, dass 
dem FDP-Mann vor allem Kürzungen auf 
Kosten der Massen einfallen werden. Vie-
le Menschen machen sich Gedanken zur 
Überwindung dieses nur noch in Krisen 
bestehenden überlebten kapitalistischen 
Systems. 
Die MLPD hat schon immer gesagt: Im-
perialismus heißt in letzter Konsequenz 
Krieg. Wer dauerhaften Frieden will, der 
muss die Machtfrage in dieser kapitali-
stischen Klassengesellschaft auf werfen! 
Gleichberechtigt ohne Ausbeutung und 
in Einheit mit der Natur leben. Freie 
Entfaltung der Menschen, weil nicht 
mehr der Profit für die Monopole die 
Gesellschaft diktiert. Dieser echte So-
zialismus ist die Perspektive der MLPD. 
Der Antikommunismus soll dagegen jede 
demokratische Debatte um eine lebens-
werte Zukunft und den echten Sozialis-
mus unterbinden. 
Stärkt dafür die Gewerkschaften 
als Kampforganisationen für Erhalt 
und Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, 
die Selbstorganisationen der Umwelt-, 
Frauen- und internationalistischen 
Bewegung, 
organisiert euch in der MLPD und im 
Jugendverband REBELL!



Termine zum 1. Mai
MLPD 
Schmalhorststraße 1c
45899 Gelsenkirchen
Tel.: 0209 95194-0
info@mlpd.de
 www.mlpd.de

ich mache mit!

in der MLPD
im Jugendverband REBELL

Ich möchte ein persönliches Gespräch

Ich möchte ein Probeabo der 
Roten Fahne (zwei Ausgaben 
kostenlos)
Ich möchte die Rote Fahne 
abonnieren (ein Jahr: 55 Euro)

V.i.S.d.P.: Dieter Grünwald, Aldiekstr. 4, 45968 Gladbeck

Name

Straße

Ort

Telefon/Mail:

Spenden an: GLS Bank Bochum
BIC: GENODEM1GLS
IBAN:  DE76 4306 0967 4053 3530 00

Bestellungen an: Verlag Neuer Weg, 
Tel.: 0201 25915, vertrieb@neuerweg.de 
oder www.neuerweg.de

Taschenbuch, 268 Seiten, 17,50 Euro, 
ISBN: 978-3-88021-610-5
E-Book: 13,99 Euro, ISBN: 978-3-88021-611-2

Stefan Engel
DIE KRISE DER BÜRGERLICHEN 
IDEOLOGIE UND DES OPPORTUNISMUS

Stefan Engel
DIE KRISE DER BÜRGERLICHEN 
IDEOLOGIE UND DES ANTIKOMMUNISMUS

Taschenbuch, 220 Seiten, 16,00 Euro 
ISBN: 978-3-88021-596-2 
E-Book: 12,99 Euro, ISBN: 978-3-88021-597-9

Das Vertrauen in den Kapitalismus unter den 
Massen bröckelt erheblich. Es sind vor allem 
opportunistische Strömungen, über die die 
bürgerliche Ideologie in die fortschrittlichen 
Bewegungen und die Arbeiterklasse ein-
dringt, um die Entwicklung des sozialistischen 
Klassenbewusstseins der Arbeiterklasse zu 
verhindern. Das Buch knüpft direkt am ersten 
Teil dieser Reihe „Die Krise der bürgerlichen 
Ideologie und des Antikommunismus“ an, der 
im April 2021 erschien. Als zweiter Teil in der 
Reihe „Die Krise der bürgerlichen Ideologie 
und die Lehre von der Denkweise“ befasst 
es sich damit, wie der Opportunismus im 
weltanschaulichen Kampf auf der Grundlage 
der praktischen Kampferfahrungen nachhaltig 
überwunden werden kann.


